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flusses“ sind folgende Kriterien
aus Qualitätssicht zu berücksich-
tigen:
– Züchtung von gesunden und

robusten Kuhrassen
– Frisches und richtig dosiertes

Futter
– Eine kontinuierliche Gesund-

heitsüberwachung der Kühe,
inklusive der notwendigen
Stallhygiene

– Sauberkeit beim Melkverfah-
ren und strikte Einhaltung von
Reinigungsvorgaben bei allen
notwendigen Gerätschaften
auf dem Hof

schen Grenzwert übersteigt.
– Vor dem Abladen des Tankin-

halts in den Stapeltank der
Molkerei wird durch Laborun-
tersuchung nochmals sicher-
gestellt, dass die Milch keine
unzulässigen Medikamtenan-
teile enthält und einwandfrei
für die Weiterverarbeitung ge-
eignet ist.

– Beim Abladen der Milch ist
wieder eine nach hygieni-
schem Standard konzipierte
Milchannahmeanlage mit ge-
schlossenen Behältern not-
wendig.

– Für die Produktnachverfolgung
wird als Qualitätsparameter
wieder die Milchtemperatur
erfasst und eine Querschnitts-
probe für diverse Laborunter-
suchungen  vollautomatisch
und repräsentativ über den 
gesamten Tankinhalt gezo-
gen.

– Bevor die Milch in die unter-
schiedlichen und teilweise
sehr komplexen Verarbei-
tungsschritte überführt wird,
bleibt das Rohprodukt zu-
nächst in den Stapeltanks; ein
detailliert abgestimmtes Mar-
kierungs- und Dokumentati-
onssystem sorgt dann im Pro-
duktionsprozess für eine Rück-
verfolgbarkeit zur Sicherheit
für den Verbraucher, um sich
auf ein qualitativ einwandfrei-
es und gesundes Produkt ver-
lassen zu können.

Genaue und zuverlässige
Mengenerfassung 
schafft Vertrauen

Beim Design der Annahmeanla-
gen werden selbstverständlich
die Hygienerichtlinien konse-
quent angewendet. Die Genauig-
keit steht bei der Mengenmes-
sung im Fokus, denn nur mit amt-
lich anerkannten Messgeräten
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Der Milchfluss
Von der Kuh frisch auf den Tisch

*) Bei GEA Diessel Bereichsleiter 
für mobile Technik und Komponenten

IZM-C, der Mengenzähler aus 
einem „Guss“ 

– Durch kontrolliertes Kühlen
und gleichmäßiges Rühren
wird die Haltbarkeit der
Rohmilch auf dem Hof bis zur
Abholung gesichert.

– Nahrungsmi t te lgerechte
Tankwagenaufbauten mit ei-
nem Reinigungsnachweis für
die einzelnen Tankkompart-
ments, sowie allen installier-
ten Aggregaten und
Rohrleitungssystemen

– Kontinuierliche Überwachung
der angenommenen Milch auf
Temperatur und die Entnahme
einer gleichmäßigen Quer-
schnittsprobe als nachvoll-
ziehbarer Qualitätsnachweis

– Die Touren und Transportzei-
ten sind so optimiert, dass die
Temperatur der Milch bis zum
Abladepunkt nicht den kriti-

Boardcomputer 
Zevodat-C1

Fast 90 Prozent Wasser, 
aber sie ist so wertvoll und
sie hat es eben in sich!

M
ilch als Grundnah-
rungsmittel mit vielen
wichtigen Inhaltsstof-
fen stellt in unserem

Leben ein wichtiges Element für
die Nahrungsmittelversorgung
und Gesundheit dar. Verschiede-
ne Weiterverarbeitungstechni-
ken sowie Varianten von Rezep-
ten sichern die Vielfältigkeit und
Auswahlmöglichkeit rund um
diesen natürlichen Grundstoff.
Als „lebende“ Substanz muss die
Milch behutsam behandelt wer-
den, damit als Kehrseite dem
Verbraucher beim Verzehr nicht
sogar ein Gesundheitsrisiko ent-
steht. 
Ein klarer, nachvollziehbarer und
abgesicherter Weg der Milch von
der Kuh bis zum fertigen End-
produkt ist die grundlegende 
Anforderung für eine industriali-
sierte Milchverarbeitungskette.
Der direkte Weg „von der Kuh
frisch auf den Tisch“ ist dabei
nicht empfehlenswert. 
Auch die Milch in Kannen am
Straßenrand in der Sonne zu 
deponieren, entspricht nicht
mehr dem heutigen Transport-
standard. Vorteilhaft ist es, die
Milch nach dem Melken in einem
Farmtank hygienisch zu sammeln
und dort gut gekühlt und gerührt
aufzubewahren, bevor sie ratio-
nell abgeholt und zur Molkerei
transportiert wird.
Die Qualität und die Haltbarkeit
der Milchprodukte wird bereits
an dieser Stelle mit beeinflusst.
Bei der Betrachtung des „Milch-
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lässt sich eine zuverlässige Ab-
rechnung des Milchgeldes si-
chern. Eine maximale Abwei-
chung von  0,25 Prozent  bei un-
terschiedlichen Förderleistungen
wird von den magnetisch-induk-
tiven Durchflusszählern erreicht
und von staatlichen Stellen be-
stätigt. Selbst auf Höfen mit
schwierigen Annahmebedingun-
gen beträgt die Abweichung bei
einer kleinsten Annahmemenge
von 50 l weniger als ein Viertel 
Liter.
Bereits seit Mitte der 80er-Jahre
wurden die mechanischen „Dies-
sel-Uhren“, wie die Ringkolben-
zähler liebevoll genannt wurden,
durch die damals revolutionie-
rende Messtechnik nach dem
magnetisch-induktiven Faraday-
Effekt ersetzt.
Ohne bewegte Teile arbeiten die-
se Geräte verschleißfrei und bie-
ten daher für die Anwender enor-
me Vorteile.
Die neuste Entwicklung von
Geräten dieser Messtechnik, der
IZM-C, bietet eine kleine Bau-
größe, ist komplett aus Edelstahl
gefertigt und verbraucht weniger
als ein Viertel elektrischer Ener-
gie gegenüber vergleichbaren
Vorgängermodellen. Die Reali-
sierung solcher Vorgaben ist nur
bei einer konsequenten Produkt-
pflege möglich.
Der Markenname Zevodat steht
für ein Steuer- und Datenerfas-
sungsgerät von GEA Diessel, das
seit vielen Jahren in Tankwagen-
flotten zuverlässig seinen Dienst
verrichtet.

Von der 
Datenregistrierung bis zur

kompletten 
Milchannahmesteuerung

Obwohl die exakte und manipula-
tionsfreie Ermittlung der Milch-
menge auf dem Lkw nachweis-
liche Vorteile bietet, wird in eini-
gen Ländern auf diese Technik
noch verzichtet. Das Niveau im
Farmtank wird mit einem Peilstab
manuell gemessen und unter
Berücksichtigung der Temperatur
die entsprechende Menge aus-
gerechnet. GEA Diessel bietet
hier mit der Variante Zevodat-C1
eine günstige Einstiegsvariante
als Datenerfassung, um die rele-

vanten Daten für die spätere
Milchgeldabrechnung zur Verfü-
gung zu haben. Bei Kopplung die-
ser Gerätevariante mit einem ge-
eigneten Probenahmesystem
wird beim Eintanken der Milch
automatisch eine repräsentative
Probemenge in eine z. B. per Bar-
code identifizierte Flasche ge-
füllt.
Als Nachweis erhält der Landwirt
als amtliches Dokument einen
Ausdruck aller Daten.  
Vorteilhaft ist, dass  bei einem
nachträglichen Einbau der auto-
matischen  Mengenerfassung
alle Geräte durch geringfügige
Modifikationen weiter verwen-
det werden können. 
Es gibt eine Vielzahl von Aufrüst-
möglichkeiten.
Von der amtlich überwachten
Mengenmessung für „normale“
Annahmegeschwindigkeiten bis

z. B. 400 l/min. mit einer positi-
ven Pumpe bis hin zu komplexen
Milchannahmeanlagen mit Kom-
binationen von mehreren Pum-
pen, die annähernd 2.000 l/min.
erreichen, wird ein breites Spek-
trum angeboten.
Wie die Praxis zeigt, ist selbst die
Nach- und Umrüstung alter Fahr-
zeuge mit einer neu entwickelten
Datenerfassung wie dem Zevo-
dat-flash sinnvoll, um die neues-
ten Funktionalitäten für die ge-
samte Flotte nutzen zu können.
Die automati-
sche Erken-
nung der Liefe-
ranten per GPS
oder die zeit-
nahe und ratio-
nelle Daten-
über t ragung
per GPRS oder
EDGE verset-

zen auf diese Weise  auch einen
alten Tankwagen in ein vorteil-
haftes Kommunikationsgefüge
der Fahrzeuglogistik.

Zusammenfassung

Die Qualitätsabsicherung und
Rückverfolgbarkeit der Milch
beim Transport vom Lieferanten
bis zur Molkerei gehört zu den
Aufgaben eines modernen Trans-
portmanagements.

„FastSpeed“-Messanlage auf einer Sattelzugmaschine

Sinnvolle Nachrüstung alter 
Tankwagen mit dem neuesten
Boardcomputer Zevodat-flash

Die schnelle Verfügbarkeit der
Milchdaten unterstützt mit spezi-
ellen Routenoptimierungspro-
grammen die Flottenlogistik.
GEA Diessel stellt von der Einzel-
komponente, wie Mengenzähler,
Probenehmer, Steuer- und Da-
tenerfassungseinheit über kom-
plette Messanlagen für die amt-
lich zugelassene Mengenermitt-
lung zur Milchgeldabrechnung
nicht nur seine breite Produktpa-
lette zur Verfügung, sondern bie-
tet  jede Menge Erfahrung bei der
Lösung spezifischer Herausforde-
rungen.
Mit der Geräteausführung 
Zevodat-flash setzt GEA Diessel
konsequent die Umsetzung von
neuen Marktforderungen für 
Datensysteme erfolgreich fort.
Mit dem Gesamtkonzept für eine
weitgehend „stufenlose“ Nach-
oder Aufrüstbarkeit der
Milchtankfahrzeuge können die
Kunden ihre Investitionen mit-
tel- bis langfristig sicher kalkulie-
ren. q


